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			Margit Auer: 
Die Schule der magischen Tiere 
Wo ist Mr. M?

			Mit Bildern von den Farbfüchsen

			Juhu! Nachricht von Mr. Morrison, dem Inhaber der magischen Zoohandlung: Zwei Kinder aus Miss Cornfields Klasse bekommen bald ein magisches Tier! Doch plötzlich sind Mr. Morrison und Miss Cornfield verschwunden. Und in der Klasse taucht ein seltsamer Vertretungslehrer auf. Was ist hier bloß los? Ida und der Fuchs Rabbat müssen etwas unternehmen! 

		

	
		
			Wohin soll es gehen?

			[image: ]  Buch lesen

			[image: ]  Personen- und Tiervorstellung

			[image: ]  Viten

		

	
		
			Personen- und Tiervorstellung

			[image: Die Wintersteinschule ist ein großes schlossartiges Gebäude mit zwei Türmen an jeder Seite und einem großen Dachgiebel in der Mitte, an dem zwei Fahnen wehen. Das Gebäude hat eine breite Tür mit einer Steintreppe davor. Über der Tür ist eine große Uhr eingelassen ist. Die Schule hat viele schmuckvolle Fenster.]

			DIE WINTERSTEINSCHULE

			Eine ganz normale Schule. Ganz normal? Fast. Gäbe es da nicht ein Geheimnis …

			[image: Miss Cornfield hat langes lockiges Haar, das sie mit zwei Stäben zu einem Dutt hochgebunden hat. Sie trägt eine Kette mit einem großen runden Anhänger und um die Taille einen breiten Gürtel. Ihr langer Mantel weht im Wind und auf seiner Innenseite sind Sterne und Monde zu sehen. Sie hat ihre linke Hand in die Hüfte gestemmt und ihre rechte Handfläche nach oben ausgestreckt. Sie lächelt selbstbewusst.]

			Miss Cornfield

			Lehrerin an der Wintersteinschule. Sie weiß genau, welchem Kind es gut geht – und welches Kind gerade Hilfe braucht. Dann kümmert sie sich drum.

			[image: Die Elster Pinkie fliegt fröhlich mit ausgebreiteten Flügeln in der Luft und schaut nach unten.]

			Pinkie 

			Die freche Elster ist Mr. Morrisons magisches Tier. Wie alle magischen Tiere kann Pinkie sprechen!

			[image: Mortimer Morrison hat halblange lockige Haare und einen spitzen Hut auf, der mit einer Feder verziert ist. Er trägt eine Jacke und einen Schal um den Hals gewickelt. Seine Hose ist an den Knien abgenutzt und er hat spitze lange Schnürschuhe. Er steht aufrecht, stützt eine Hand in die Hüfte und freundlich lächelt. ]

			Mortimer Morrison

			Inhaber der magischen Zoohandlung. Er versteht alle Tiere – wenn sie magisch sind.

			 

			[image: Der große, alte Omnibus hat Sterne über der zweigeteilten Frontscheibe und trägt die Aufschrift "Die magische Zoohandlung" auf der Längsseite.]

			Mr. Morrisons Omnibus

			Damit fährt er um die ganze Welt und sammelt magische Tiere ein.

			Eine ganz normale Schulklasse mit magischen Tieren!

			[image: Ida hat ihre langen Haare zu zwei geflochtenen Pferdeschwänzen hochgebunden. Sie hat Sommersprossen auf den Wangen und einen Rollpulli an. Ihre Arme sind vor der Brust verschränkt. Sie macht einen Schritt nach vorne und lächelt selbstbewusst zur Seite. Neben ihr läuft der Fuchs Rabbat, der ebenfalls sein Bein hebt und fröhlich zu Ida hochguckt. ]

			Ida und der Fuchs Rabbat

			sind zwei schlaue Rotschöpfe.

			[image: Jo hat kurze Haare, die ihm leicht übers Auge fallen. Er trägt einen Rucksack und ein T-Shirt mit einem Glückspilz-Logo. Sein Blick ist freundlich und leicht verschmitzt zur Seite gewendet. Er hat seine rechte Hand in die Hosentasche gesteckt. Neben ihm lehnt Juri der Pinguin. Er hat seine Flossen lässig vor der Brust verschränkt und lacht mit offenem Schnabel zur Seite.]

			Jo und der Pinguin Juri

			mögen alles, was cool ist.

			[image: Benni hat kurze Haare. Er trägt ein Poloshirt und darüber einen Pullunder mit V-Ausschnitt. Unter seinem linken Arm hält er ein Skateboard und auf dem Rücken trägt er einen Rucksack. Er lächelt freundlich. Aus dem Rucksack schaut fröhlich winkend die Schildkröte Henrietta heraus.]

			Benni und die Schildkröte Henrietta

			gehen die Dinge gern langsam an.

			[image: Anna-Lena hat schulterlange Haare und trägt einen Pullover mit kleinen Herzchen drauf und einen Rucksack. Sie lächelt schüchtern zur Seite. Auf ihrer rechten Schulter sitzt das Chamäleon Caspar. ]

			Anna-Lena und das Chamäleon Caspar

			verwandeln sich gern.

			[image: Schoki trägt eine Strickmütze und einen Pulli. Zwei kurze Haarsträhnen fallen ihm auf die Stirn. Er hat seine Arme vor der Brust verschränkt und schaut lächelnd zur Seite. Neben ihm steht das Pinselohrschwein Peperoni und schaut verträumt nach oben.]

			Schoki und das Pinselohrschwein Peperoni 

			teilen sich sogar den Kakao.

			[image: Helene hat lange wellige Haare und darin ein gebundenes Haarband. Sie trägt eine schwarze Halskette mit einem Stern und ein Kleid. Sie hat eine Handtasche über der Schulter und ihre andere Hand in die Hüfte gestemmt. Sie schaut leicht lächelnd und selbstbewusst nach vorn. Vor ihren Füßen stolziert der schwarze Kater Karajan mit erhobenem Schwanz und hochnäsigem Blick. ]

			Helene und der Kater Karajan 

			zeigen auch mal die Krallen.

			[image: Finja hat schulterlange Haare und eine Haarspange darin. Sie trägt eine Strickjacke, einen Rock und Ballerinas. Sie lächelt freundlich zur Seite. Auf ihren Rücken klammert sich das Koalamädchen Sydney, die freundlich zu Finja hochschaut.]

			Finja und der Koala Sydney 

			lieben es weich und kuschlig.

			[image: Eddie hat kurze Haare und trägt ein Sweatshirt mit der Aufschrift „Oops“. Unter seinem Arm klemmt ein Zeichenheft und in der anderen Hand hält er Stifte. Sein Schnürsenkel ist offen. Er schaut freundlich nach vorne. Neben ihm flattert die Fledermaus Eugenia.]

			Eddie und die Fledermaus Eugenia 

			hören zusammen doppelt gut.

			[image: Silas hat kurze hoch gegelte Haare. Er trägt ein T-Shirt mit einer Weste darüber, eine kurze Sporthose und einen Rucksack. Er lächelt zur Seite. Um seine Füße schlängelt sich das Krokodil Rick, das grimmig schaut. ]

			Silas und das Krokodil Rick 

			reißen gern mal die Klappe auf.

			[image: Max hat kurze lockige Haare. Er trägt eine große runde Brille und ein Jackett. Sein Arm ist angewinkelt und er streckt leicht den Zeigefinger aus. Er lächelt freundlich zur Seite. Auf seiner Schulter sitzt die Eule Muriel.]

			Max und die Eule Muriel 

			sind so klug wie ein Lexikon.

			[image: Yannik hat lockige Haare, die an der Seite kurz rasiert sind. Er trägt ein Shirt mit einem Planeten darauf, eine kurze Hose und einen Rucksack. Er lacht offen zur Seite. Auf seinem Rücken klammert der Schimpanse Tingo.]

			Yannik und der Schimpanse Tingo 

			hängen am liebsten gemeinsam ab.

			[image: Franka trägt kurze kinnlange Haare, einen Pony und Totenkopfhaarspangen darin. Sie hat eine lange und eine kurze Perlenkette um. Sie trägt einen Rollpulli, einen karierten Rock und eine gestreifte Leggings. Sie lächelt vorsichtig zur Seite. Auf ihrer Schulter sitzt die Ratte Cooper. ]

			Franka und die Ratte Cooper 

			gehen gern ihren eigenen Weg.

			Viele Kinder, viele Tiere ....

			[image: Henry hat kurze lockige Haare. Er trägt ein Polo-Shirt, eine Jeans und einen Rucksack. Seine Hand hat er in die Hosentasche gesteckt und lächelt zur Seite. Um seine Beine schlängelt sich elegant der Leopard Leander.]

			Henry und der Leopard Leander 

			sind gar nicht so mutig, wie alle denken.

			[image: Hatice hat schulterlange lockige Haare. Sie trägt eine knielange Latzhose und hat ihre Arme hinter dem Rücken verschränkt. Sie lächelt freundlich zur Seite. Neben ihren Füßen liegt freudig die Robbe Mette-Maja. ]

			Hatice und die Robbe Mette-Maja 

			tauchen auch mal ab.

			Wer bekommt das nächste magische Tier?

			[image: Katinka trägt ihre Haare in einem hohen Zopf und hat dazu einen Pony. Sie trägt eine karierte Jacke und einen Rock und Stulpen mit kleinen Herzen darauf. Sie hält nachdenklich eine Hand an ihr Kinn und schaut lächelnd zur Seite. ]

			die sportliche Katinka

			[image: Lothar hat kurze Haare und trägt einen Pulli und eine kurze Hose. Er winkt vorsichtig und lächelt freundlich zur Seite. ]

			der schüchterne Lothar

			[image: Ronja hat kinnlange lockige Haare und trägt ein T-Shirt und eine längsgestreifte Hose. Auf ihren Schuhen sind Smileys. Sie hat ihre Arme hinter dem Rücken verschränkt und lacht freundlich zur Seite. ]

			die chaotische Ronja

		

	
		
			Zettel im Briefkasten von Miss Mary Cornfield

			Schwesterherz,

			wo treibst du dich denn herum?

			Weißt du, was gerade passiert ist? Ich hab vor dem Supermarkt jemanden getroffen … Saß einfach da und hat mich treuherzig angeschaut – ein vorwitziges Kerlchen! Den hab ich schon öfters dort gesehen. Aber heute war es etwas anders …

			Komm doch gleich mal in meiner magischen Zoohandlung vorbei! Und bring was zu essen mit, in der Aufregung hab ich das Einkaufen ganz vergessen und jetzt haben die Geschäfte zu …

			Gruß M.

		

	
		
			Prolog

			[image: ]

			Ich würde so gern mal wieder mit dir wegfahren, Boss … weit, weit weg!“ Pinkie, die freche Elster, balancierte mit ausgestreckten Flügeln auf der Bettkante entlang. „Es gibt sooo viele Länder, in denen wir noch nie waren.“

			Die Elster legte die Flügel an und hüpfte weiter auf die rot-weiß karierte Bettdecke, unter der sich nun etwas regte. Der Inhaber der magischen Zoohandlung streckte seinen Kopf hervor. Und blinzelte. Und gähnte. „Wie spät ist es denn?“

			„Schnurzpiepegal!“, flötete die Elster und flatterte auf Mortimer Morrisons Kopf. Sie beugte sich kopfüber nach unten und schaute ihm in die Augen. „Draußen wartet die Welt. Die große, weite Welt!“ Weil Pinkie verkehrt herum guckte, wurde ihr ein wenig schwindlig. Sie suchte sich einen neuen Platz: Mortimers großen Zeh.

			„He, lass das!“, brummelte Mr. Morrison. Heute war Samstag, Wochenende, was gab es da schon groß zu tun? Er könnte gut noch ein Stündchen schlafen …

			Aber Pinkie hatte andere Pläne. „Hongkong, Nepal, Tokio! Los, Schnarchnase! Steh auf!“ Die Elster versuchte, mit dem Schnabel die Bettdecke wegzuziehen, was ihr nicht gelang. Sie war viel zu klein.

			Mortimer musste lachen. Er konnte seiner magischen Elster einfach nicht böse sein.

			„Na, dann wollen wir mal“, sagte er gutmütig und rappelte sich ächzend auf. Er schwang die Beine aus dem Bett und schlüpfte in seine Pantoffeln. „Ich hol den Atlas raus. Nach Asien möchtest du? Lass uns mal überlegen …“

		

	
		
			1. Kapitel

			Schimpfschrauben und Zauberwatte

			[image: ]

			„Aaaaah! Mann! Fast wäre ich im Rosenbusch gelandet!“

			Benni sprang von seinem Skateboard.

			„War doch gut!“, lobte die magische Schildkröte Henrietta, die aus seiner Schultasche herauslugte. „Vor ein paar Wochen wärst du da noch eiskalt reingebrettert.“

			„Wäre ich nicht!“, rief Benni.

			„Wärst du eben doch“, kicherte Henrietta.

			Die kleine Schildkröte hatte ausgesprochen gute Laune und quasselte noch mehr als sonst. Es war Montagmorgen, kurz vor acht Uhr, und sie waren auf dem Weg zur Wintersteinschule.

			„Heute Abend gehen wir auf den Jahrmarkt, gell, Benni? Hast du das Plakat neben der Popotheke gesehen? Da stand: Kälberkarussell, Schimpfschrauben, Zauberwatte. Davon will ich eine große Portion!“

			Benni klemmte sich kichernd sein Skateboard unter den Arm und lief die letzten paar Meter Richtung Schulgebäude. „Das Plakat hing an der A-po-theke und es heißt: Kettenkarussell, Schiffschaukeln und Zuckerwatte.“ Seine kleine Schildkröte lernte gerade lesen. Das klappte mal mehr, mal weniger gut …

			Ein Mädchen mit roten Locken und Stupsnase kam mit ihrem Roller angesaust und rief: „Aus der Bahn, Marzipan!“ Die Kieselsteine spritzten zur Seite. Sie fuhr direkt bis zur Eingangstür, was dem Hausmeister gar nicht gefiel. „Und ich darf jetzt wieder den Kies rechen!“, schimpfte Willi Wondraschek ihr hinterher.

			[image: Ronja flitzt mit ihrem Roller. Sie trägt einen Helm und Ellbogenschützer. ]

			„Alle Achtung, Ronja ist ausnahmsweise mal pünktlich.“ Die Stimme, die ein wenig neunmalklug klang, gehörte Ida. Mit einem Stapel Bücher unter dem Arm stemmte sie die schwere Schultür auf. „Komm, Süßer!“ Und schon huschte Idas magischer Fuchs Rabbat durch den Spalt.

			Benni, Ida und Ronja besuchten die gleiche Klasse. Und sie hatten die gleiche Klassenlehrerin: Miss Mary Cornfield.

			[image: Der Fuchs Rabbat streckt sich zufrieden mit geschlossenen Augen und streckt dabei seinen Schwanz in die Luft. ]

			Die Lehrerin wartete bereits im Klassenzimmer und blätterte in einem Buch. „Hereinspaziert“, begrüßte sie die drei und fügte hinzu: „Morgen, Max“, als ein Junge mit Brille hereinkam. Auf seiner Schulter saß eine Eule, die würdevoll nickte.

			Insgesamt waren in der Klasse 24 Kinder. Zwölf Mädchen und zwölf Jungen. Und dann gab es noch 14 Tiere. Magische, sprechende Tiere.

			Ida und Benni waren überzeugt, dass es in keinem Klassenzimmer der Welt so lustig und aufregend zuging wie in ihrem, das im ersten Stock der Wintersteinschule lag. Die beiden waren die Ersten gewesen, die magische Tiere bekommen hatten: Fuchs Rabbat und Schildkröte Henrietta. Zuerst gab es immer eine Ankündigung. Dann kam Mr. Morrison, der Inhaber der magischen Zoohandlung, mit seinem Omnibus angetuckert – und dann ging das Abenteuer los.

			[image: Die Schildkröte Henrietta steht auf dem Boden und schaut lachend nach vorn.]

			Inzwischen waren da nicht nur Rabbat und Henrietta, sondern auch ein Pinguin namens Juri, der durch die Reihen watschelte.

			Es gab Caspar, das Chamäleon.

			Peperoni, das Pinselohrschwein.

			Kater Karajan und Fledermaus Eugenia.

			Das Krokodil Rick und das Koalamädchen Sydney.

			Den Schimpansen Tingo, die Ratte Cooper und die Eule Muriel.

			Die Robbe Mette-Maja und auf dem Sofa schnurrte Leander, der magische Leopard …

			An diesem Montagmorgen hatten Miss Cornfields Schüler nur ein Thema: Der Jahrmarkt begann! In der Zeitung stand ein großer Artikel über die Artisten, Zauberer und Fahrgeschäfte und ein Foto zeigte Männer mit dicken Muskeln, die das Riesenrad zusammenbauten.

			„Karajan und ich gehen heute Abend zur Wahrsagerin und lassen uns die Zukunft voraussagen“, verkündete Helene und tänzelte mit ihrem rosaroten Prinzessinnen-Rucksack an ihren Platz. „Ich werde bestimmt mal Model. Oder Schauspielerin!“ Sie warf ihre blonden Haare nach hinten und Karajan, der um ihre Füße strich, sah bewundernd zu ihr auf.

			„Haha! Viel Glück!“ Silas grinste breit, während er seinem Krokodil Rick den Kopf kraulte. „Ich sehe einen Pickel auf deiner Nase voraus und – ups! – eine schlechte Mathenote.“

			Helene antwortete nicht mal und Karajan drehte erbost den Kopf weg.

			Doch niemand in der Klasse freute sich so sehr auf den Jahrmarkt wie Ronja. Sie hatte längst ihre Eltern und ihre große Schwester Paula überredet, dass sie am Abend zusammen hingingen. „Wer kommt denn alles?“, rief sie in die Klasse. „Treffen wir uns beim Autoscooter?“

			Sofort flogen einige Finger hoch – aber im gleichen Moment gongte es und Miss Cornfield klatschte in die Hände. „Der Jahrmarkt beginnt später – jetzt gucken wir uns erst mal die Ergebnisse der Matheprobe an.“ Sie blickte in die Runde. Max und Ida, die beiden Klassenschlaumeier, nickten eifrig.

			Andere Kinder waren weniger begeistert.

			[image: Miss Cornfield steht aufrecht mit angewinkelten Armen und lächelt zur Seite. Ihr Mantel weht.]

			Miss Cornfield begann auszuteilen. „Die Arbeit ist sehr unterschiedlich ausgefallen. Bei einigen von euch klaffen riesige Lücken.“

			Der Professor, Ida und Franka bekamen, wie erwartet, „sehr gut“. Franka war das Mathegenie in der Klasse. Die drei strahlten.

			Benni und Schoki fanden ihre Drei vollkommen in Ordnung und klatschten ab. Eddie hatte eine Zwei. Seit er seine Fledermaus Eugenia besaß, fiel ihm das Lernen ganz leicht.

			„Allerersteriche Sahne, Eddie!“, quietschte die Fledermaus vergnügt und baumelte an der Deckenlampe hin und her. „Weiterich so!“

			Helene bekam ebenfalls eine Zwei und streckte Silas die Zunge heraus.

			Als Miss Cornfield vor Yannik stand, lächelte sie. „Yannik, mit deiner Leistung bin ich sehr zufrieden!“ Auch er hatte eine Zwei geschafft!

			Schimpanse Tingo, der gemütlich auf Yanniks Schoß hockte, war begeistert. Er trommelte mit zwei Bleistiften auf dem Tisch herum und rief: „Super, Kumpel!“ Miss Cornfield lachte und tätschelte Tingos Kopf. Sie konnte nicht verstehen, was das magische Tier sagte, das konnte nur Yannik ganz allein – aber sie konnte es sich denken.

			Als Miss Cornfield bei Ronja ankam, wurde sie ernst. Sie legte die Arbeit vor ihr ab. „So kann das nicht weitergehen, Ronja. Bitte zu Hause unterschreiben lassen, ja?“

			Auf dem Blatt leuchtete eine rote Sechs.

			Einen Moment lang war Ronja sprachlos. Sie schluckte.

			Eine Sechs? Echt jetzt? Sie hatte doch ganz viel ausgerechnet und ganz viele Linien gezogen und ganz viele Würfel gemalt – das war alles falsch?

			Miss Cornfield hatte die Arbeit komplett durchgestrichen und dazugeschrieben: „Lernen! Es fehlt an den Grundlagen!“

			Ronja senkte den Kopf. Eine Sechs kam zu Hause sicher nicht gut an. Ob sie jetzt noch auf den Jahrmarkt gehen durfte?

			Niemand bekam mit, dass in der letzten Reihe noch jemand saß, der traurig war. Es war Lothar. Lothar Roggenthiel.

			Auch Lothar hatte eine Sechs bekommen.

			Auch Lothar musste die Arbeit zu Hause unterschreiben lassen.

			Auweia!

		

	
		
			2. Kapitel

			Wo ist Ashanti?

			[image: ]

			Die Klasse war gerade dabei, die Probe noch einmal von vorne bis hinten durchzurechnen, als es klopfte. Ronja war froh um die Unterbrechung. Sie hatte keine Ahnung, wie sie die Aufgabe lösen sollte: Wenn ein Basketballfeld 28 Meter lang war, wie viel war das dann in Zentimetern? Die Frage war doch: Wen interessierte das?

			Miss Cornfield hob verwundert den Kopf, flüsterte „Versteinern“ und rief dann laut: „Herein!“

			Versteinern. Diesen Trick hatte Mr. Morrison den magischen Tieren beigebracht: Sobald fremde Augen auf ihnen ruhten, verwandelten sie sich in harmlose Kuscheltiere. Tingo legte brav die beiden Bleistifte weg und wurde zum Plüschaffen.

			Herein aber kamen weder der Hausmeister noch der Direktor. Herein kam – Mr. Morrison!

			Sofort lösten sich die Tiere aus ihrer Versteinerung. Die Augen der Kinder begannen zu leuchten. Hatte Mortimer Morrison ein magisches Tier dabei? Stand heute eine Übergabe an?

			Pinkie, die Elster, flatterte zum Lehrerpult und rief: „Hallöchen zusammen!“ Was aber natürlich nur die anderen magischen Tiere verstehen konnten. Und Mr. Morrison. Der verbeugte sich höflich vor der Klasse.

			Yannik sprang auf und Tingo purzelte beinahe von seinem Schoß. „Sollen wir den Schwur aufsagen?“ Vor jeder Übergabe schworen die Kinder, mit niemandem über die magischen Tiere zu sprechen.

			[image: Die Elster Pinkie fliegt fröhlich mit ausgebreiteten Flügeln in der Luft und schaut nach unten.]

			Aber der Besucher schüttelte bedauernd den Kopf. „Ich hab nicht mal eine klitzekleine Vogelspinne dabei.“

			Leonie schnaubte empört. „Dann wird das mit dem Pony schon wieder nichts?“

			„Ich wünsche mir einen Esel!“, rief Katinka.

			„Und ich ein Tier, das rechnen kann“, stöhnte Lothar ganz hinten.

			„Na, das ist ja eine Überraschung!“, sagte Miss Cornfield. „Was gibt es denn?“

			Mr. Morrison nahm seinen Schlapphut ab und drehte ihn zerknirscht in seinen Händen. „Unangenehme Sache“, murmelte er. „Neulich … also … genauer gesagt, gestern …“

			„Er hat die Tür vom Omnibus nicht ordentlich zugemacht und zack, schon ist sie ausgebüxt“, mischte sich Pinkie vom Lehrerpult aus ein. „Das ist gefääährlich!“ Sie hob ihren Schnabel. „Ein Schlangenbiss und schon ist er tot, der Mensch.“

			Nun fiel Tingo, der Schimpanse, tatsächlich vor Schreck zu Boden. „Ashanti?“, stieß er hervor und rappelte sich wieder auf.

			„Die Schlange Ashanti ist verschwunden“, wiederholte Mr. Morrison für alle. „Und wie ihr wisst, gehört die Schwarze Mamba zu den gefährlichsten Schlangen der Welt.“

			Benni, der ein Tierlexikon zu Hause hatte, schnippte mit den Fingern. „Sie ist sehr schnell, ihr Gift ist oft tödlich, und wenn sie sich bedroht fühlt, greift sie blitzschnell an.“ Henrietta strahlte voller Stolz.

			[image: Die Schlange Ashanti schlängelt sich mit ausgestreckter Zunge über den Boden. ]

			„Bitte, haltet alle die Augen offen.“ Mr. Morrison setzte seinen Hut wieder auf und schritt zur Tür. Er sah dabei Miss Cornfield nicht an, die ziemlich ärgerlich wirkte. „Vielleicht können die Tiere beim Suchen helfen. Wir wollen ja nicht, dass was passiert.“

			Die magischen Tiere nickten ernst. „Ehrensache!“, rief die Eule Muriel mit wichtiger Miene. „Wir geben Bescheid, wenn wir sie haben!“

			Mr. Morrison war schon fast an der Tür, als er sich noch einmal umdrehte. „Aber Vorsicht! Ashanti kann viel Unheil anrichten in einer Stadt voller Menschen.“ Er seufzte und gab seiner Elster einen Wink. „Komm, Pinkie, wir suchen gleich noch mal im Schulgarten.“

			„Geht klar, Boss“, flötete die Elster und flatterte hinter Mr. Morrison nach draußen. „Tschüssikowski!“

			Die Kinder blickten traurig zur Tür. Mussten sie jetzt wieder Mathe machen?

			„Bitte bringen Sie beim nächsten Mal ein magisches Tier mit!“, riefen sie dem Inhaber der magischen Zoohandlung nach.

			„Eine Giraffe wäre cool!“

			„Für mich bitte einen Komodowaran.“

			„Ich nehme zur Not die Vogelspinne!“

			„Ich tu mein Bestes!“, rief Mr. Morrison zurück.

			[image: ]

			Ronja nahm selten den direkten Weg nach Hause. Sie liebte es, in der Stadt herumzustreunen.

			Auch jetzt fuhr sie mit ihrem Roller erst zum Spielplatz. Sie musste unbedingt ein paarmal rutschen! Danach flitzte sie zur kleinen Brücke am Stadtbach, um einmal runterzuspucken.

			[image: Ronja rutscht lachend die Rutsche hinunter und hebt dabei beide Arme in die Luft.]

			Viel zu spät kam sie nach Hause.

			Ihre Mutter, Jessica Jablonski, stand mit dem Rücken zu ihr, als Ronja kurz vor zwei die Küche betrat, und schrubbte einen Topf.

			Ronja warf ihre Schultasche in die Ecke und setzte sich an den Tisch. Auf ihrem Teller war Reis mit Geschnetzeltem angerichtet.

			„Das Essen ist längst kalt.“ Ronja hörte schon an der Stimme, dass ihre Mutter sauer war. Mist.

			Ronjas Mutter pfefferte den Teller in die Mikrowelle und drückte auf Start. „Verdammt, Ronja!“ Sie setzte sich und ihre Stimme wurde milder. „Wir machen uns Sorgen, wenn du nicht pünktlich heimkommst. Und wir wollen wissen, wie es unseren Töchtern geht. Unsere Mittagspause ist kurz, Papa ist längst wieder unten in der Praxis.“ Herr und Frau Jablonski arbeiteten beide als Zahnärzte.

			„’tschuldigung“, sagte Ronja. „Wird nicht wieder vorkommen.“ Wie immer.

			Ihre Mutter seufzte. „Wie war’s denn in der Schule?“ Zum Glück bimmelte im gleichen Moment die Mikrowelle.

			Ronjas Bauch grummelte. Himmel, die Sechs, die hatte sie ganz vergessen! Wenn sie von der Matheprobe erzählte, durfte sie bestimmt nicht auf den Jahrmarkt!

			„Morgen bin ich pünktlich daheim. Versprochen!“, sagte Ronja und machte sich über ihr Essen her.

			Ihre Mutter schlüpfte in den Zahnarztkittel. „Und heute Abend auch, wetten?“ Sie drückte Ronja. „Ich will unbedingt mit dir schiffschaukeln! Wir fahren um halb sechs los, ja?“

			Ronja nickte erleichtert.

			Frau Jablonski war schon an der Tür, da fiel ihr noch etwas ein: „Habt ihr Mathe rausgekriegt?“

			Ronja erstarrte. Und nun? Sie wollten doch zusammen schiffschaukeln! „Ich, äh, hab ’ne Drei“, nuschelte sie und stocherte in ihrem Essen.

			„Na also!“ Ihre Mutter warf ihr eine Kusshand zu. „Dann bis später, Süße!“ Munter klapperten ihre Absätze die Treppe hinunter.

			Auf einmal schmeckte Ronja der Reis überhaupt nicht mehr. Sie kippte ihr Essen in den Abfalleimer.

			Was war passiert?

			Sie hatte eine Sechs in Mathe.

			Sie hatte ihre Mutter angelogen.

			Das Grummeln in ihrem Bauch war jetzt ganz stark.

			Ronja ging in ihr Zimmer, schlug ihr Mathebuch auf und versuchte zu lernen.

		

	OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_3_bea.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_2_bea1.jpg





OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Personenvor_1-bearb2.jpg





OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Personenvor_1_neu.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_Katinka.jpg





OEBPS/image/personenregister.jpg





OEBPS/image/OD_9783551657039_SDMT03_Inh_A01_031_01.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_1_v21.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_2_bea2.jpg







OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Personenvor_1-bearb3.jpg








OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_Leander_Hatice_Lothar_Ronja.jpg





OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Inh_Vig14.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_1_v2.jpg





OEBPS/image/BuchLesen.jpg





OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Inh_Vig12.jpg





OEBPS/image/cover.jpg
b 7S vir SCHULE
JAGigonen TiERE

Dein SPIEGE], |”
| Bestselier. |
‘ | Autorin B

2"
'
\ '
(4 0
[ e
S / (&
- v ) .
Q > // \
X
) e
2






OEBPS/image/Ashanti.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_1_v24.jpg





OEBPS/toc.xhtml


Inhalt



						Cover


						Margit Auer: Die Schule der magischen Tiere Wo ist Mr. M?


						Wohin soll es gehen?


						Personen- und Tiervorstellung


						Prolog


						1. Kapitel – Schimpfschrauben und Zauberwatte


						2. Kapitel – Wo ist Ashanti?


						3. Kapitel – Auf dem Jahrmarkt


						4. Kapitel – Ronja hat einen Plan


						5. Kapitel – Post von der magischen Zoohandlung


						6. Kapitel – Die große Weltkarte


						7. Kapitel – Zwei Kinder lüften ein Geheimnis


						8. Kapitel – Wo ist Miss Cornfield?


						9. Kapitel – Auf zur magischen Zoohandlung!


						10. Kapitel – Hilfe!


						11. Kapitel – Toffi


						12. Kapitel – Armer Lothar!


						13. Kapitel – Der Aushilfslehrer


						14. Kapitel – Mathe pauken


						15. Kapitel – Der Racheplan


						16. Kapitel – Wunibald von Winterstein


						17. Kapitel – Großes Rätselraten


						18. Kapitel – Abenteuerliche Pläne


						19. Kapitel – Besuch beim Bananenheini


						20. Kapitel – Die Zaubershow


						21. Kapitel – Mr. M


						22. Kapitel – William


						23. Kapitel – Fragen über Fragen


						24. Kapitel – Das Rätsel wird gelöst


						25. Kapitel – Ein neues Zuhause


						Letztes Kapitel – Marys Heimkehr


						Epilog


						Steckbriefe


						Nachwort von Margit Auer


						Lies auch das nächste Abenteuer


						Margit Auer


						Die Farbfüchse


						Impressum







Navigationspunkte



		Cover


		Textbeginn



		Inhalt








OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_2_bea5.jpg





OEBPS/image/OD_9783551657039_SDMT03_Inh_A01_025_01.jpg





OEBPS/image/OD_65707_SDMT07_Inh_Kapitelvig01_Ronja.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_2_bea.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_1_v22.jpg





OEBPS/image/OD_65707_SDMT07_Inh_Vig05.jpg





OEBPS/image/OD_65707_SDMT07_Inh_Vig04.jpg





OEBPS/image/OD_9783551657039_SDMT03_Inh_A01___D_01.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_2_bea3.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_Leander_Hatice_Lothar_Ronja1.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_1_v231.jpg





OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Personenvor_1-bearb.jpg





OEBPS/image/Viten.jpg





OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Personenvor_1-bearb1.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_Leander_Hatice_Lothar_Ronja2.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_1_v23.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Inh_Vig10.jpg





OEBPS/image/OD_65366_SDMT16_Personenvor_2_bea4.jpg





OEBPS/image/OD_65701_SDMT01_Inh_Trennvig01.jpg





